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Simeon II.: Der letzte Zar Bulgariens und
sein erbliches Vermächtnis!

Erfahren Sie mehr über Simeon II., den letzten Zaren
Bulgariens, seine Rückkehr 1996 und die Geschichte des

Hauses Sachsen-Coburg-Gotha.

Coburg, Deutschland - In einem kleinen, aber bedeutenden
Rückblick auf die Geschichte der bulgarischen Monarchie
können wir heute einen Blick auf das Leben von Simeon II.
werfen, dem letzten Zar Bulgariens. Er wurde am 16. Juni 1937
geboren und erlebte den dramatischen Wendepunkt in der
bulgarischen Geschichte, als die Monarchie 1946 abgeschafft
wurde und Simeon ins Exil geschickt wurde. Laut 
histoiresroyales.fr ist er der aktuelle Erbe des bulgarischen
Throns und lebt bis heute.

Die Monarchie in Bulgarien wurde durch ein Referendum mit
einer überwältigenden Zustimmung von 95,6 % abgeschafft,
was zur Gründung der Volksrepublik Bulgarien am 15.

https://histoiresroyales.fr/de/ehemalige-koenigshaeuser/bulgarische-koenigsfamilie/


September 1946 führte. Der Zwang zu dieser drastischen Wende
war ein Putsch der Vaterländischen Front am 9. September
1944, der die damalige Regierung stürzte. Im Alter von nur
sechs Jahren übernahm Simeon II. die Position des Zaren nach
dem Tod seines Vaters, Zar Boris III., im Jahr 1943. Wikipedia
beschreibt, wie die Monarchie am Ende des Zweiten Weltkriegs,
trotz anfänglicher Teilnahme an den Achsenmächten, zum
Verhängnis wurde.

Kehren nach Bulgarien

Nach einem langen Exil kehrte Simeon II. 1996 in sein
Heimatland zurück, nachdem die kommunistische Herrschaft
gefallen war. Wie Wikipedia berichtet, gründete er die
Nationale Bewegung für Stabilität und Fortschritt (NMSP) und
wurde 2001 zum Premierminister gewählt. Während seiner
Amtszeit bis 2005 konnte er bedeutende politische Fortschritte
erzielen, darunter den Beitritt Bulgariens zur NATO und die
Teilnahme an der US-geführten Koalition im Irak.

Simeon heiratete 1962 Margarita Gómez-Acebo y Cejuela, mit
der er fünf Kinder hat. Sein ältester Sohn, Prinz Kardam, der
Kronprinz von Bulgarien, starb 2015. Heute ist sein Enkel, Prinz
Boris von Bulgarien, der aktuelle Kronprinz. Die Familie ist nicht
nur in Bulgarien, sondern auch stark mit Spanien verbunden, da
alle Kinder von Simeon einen spanischen Staatsbürgerstatus
haben oder dort geboren wurden, was den familiären Namen auf
Sajonia-Coburgo-Gotha hieven ließ, während er in Bulgarien als
Sakskoburggotski bekannt ist, wie histoiresroyales.fr aufzeigt.

Die Rolle der Königlichen Familie

Der aus dem Hause Sachsen-Coburg-Gotha stammende
Ferdinand war der erste Herrscher Bulgariens, gekrönt 1908,
jedoch erlebte Bulgarien durch Kriege und politische
Umwälzungen zahlreiche turbulente Zeiten. Die Monarchie kam
nach dem Russisch-Türkischen Krieg 1877-78 in eine neue Ära,
die auch Gefahren und Herausforderungen beinhaltete. So

https://de.m.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Bulgarien
https://en.m.wikipedia.org/wiki/Simeon_Saxe-Coburg-Gotha
https://histoiresroyales.fr/de/ehemalige-koenigshaeuser/bulgarische-koenigsfamilie/


erkannte das Osmanische Reich erst 1908 die Unabhängigkeit
Bulgariens an, was der Grundstein für zukünftige Streitigkeiten
und Konflikte war.

Insgesamt ist die Geschichte der bulgarischen Königsfamilie
sowohl reich als auch voller Herausforderungen. Sie bleibt bis
heute ein Thema von regem Interesse und vereint die
Erinnerung an ein wichtiges Kapitel in der bulgarischen
Geschichte, das durch die Figur Simeon II. personifiziert wird.
Seine Rolle als Politiker und Familienvater unterstreicht die tiefe
Verbindung zwischen Tradition und Moderne in einem Land, das
immer wieder seine Identität neu definiert.
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